B GSK-Jug

Training zur Unterscheidung von selbstsicherem und aggressivem Verhalten. Im fol�genden finden Sie 21 Situationsschilderungen. Die dazugehörigen Antworten auf der rechten Seite sind entweder selbstsicher, aggressiv oder unsicher.

Ihre Aufgabe ist es, beim Lesen zu unterscheiden, ob es sich um selbstsichere, ag�gressive oder unsichere Antworten handelt. Setzen Sie hinter jeder Antwort ein, um welche Art der Reaktion es sich Ihrer Meinung nach handelt: Setzen Sie s für selbst�sicher, u für unsicher, a für aggressiv.



       Situation				    Reaktion	

�Sie tun sich ziemlich schwer, Ihre Hausaufgaben zu machen und wissen nicht genau, welche weiteren Informationen Sie dafür nötig haben. Sie sagen zu sich:�„Ich bin doch einfach blöd; ich weiß überhaupt nicht, wo ich anfangen und wie ich weitermachen soll. Ich kapiere gar nichts!“�(���Sie telefonieren, und ein jüngeres Geschwister unterbricht Sie mehrmals mit etwas Nebensächlichem. Jetzt kommt es wieder an. Sie sagen:�Ich kann Dir jetzt nicht zuhören und gleichzeitig telefonieren; ich bin in ein paar Minuten fertig mit dem telefonieren, dann werden wir uns unterhalten.“�(���Ihr Freund möchte spät abends noch ausgehen, um etwas zu essen. Sie sind müde und sagen zu ihm:�Was besseres fällt Dir jetzt wohl auch nicht ein! Schließlich muß ich morgen früh raus!“�(���Eine Freundin teilt Ihnen ohne Angabe von Gründen mit, daß sie an einem gemeinsamen Urlaub nicht mitmachen will. Sie antworten:�„Du, das ist aber überraschend für mich. Es wäre mir sehr lieb, wenn Du mir sagen würdest, was Deine Gründe dafür sind.�(���Eltern rufen Ihre verheiratete Tochter an und bitten Sie um einen Besuch. Als diese höflich ablehnt, sagen die Eltern zu ihr:�„Du bist doch nie verfügbar, wenn man Dich braucht. Alles dreht sich bei Dir nur um Dich und Deine Interessen!“�(���Sie werden zu einer Party eingeladen. Am selben Abend wird jedoch ein Theaterstück gezeigt, daß Sie unbedingt sehen möchten. Sie antworten:�„Schade, daß das gerade zusammenfällt. Und auf das Theaterstück bin ich sehr gespannt. Wenn es Euch recht ist, würde ich gern anschließend kommen.“�(���Eine Ehefrau sagt zu ihrem Mann, daß sie gern ihre Berufsausbildung weitermachen möchte. Er ist aber dagegen und sagt zu ihr:�Du weißt doch, daß Du gar nicht fähig bist, diese Extrabelastung auch noch zu verkraften. Du solltest Dich lieber um den Haushalt kümmern.�(���Sie lernen in einer Gruppe. Einer drückt sich ständig vor der Arbeit und fragt Sie heute wieder, ob Sie seinen Teil machen. Sie sagen:�Ja, hmm, naja, ich denke, daß das in Ordnung geht. Obwohl ich fürchterliche Kopfschmerzen habe.“�(���Ihr Bruder möchte im Fernsehen Fußball sehen. Zur gleichen Zeit läuft ein guter Film, den Sie gern sehen möchten. Sie sagen:�„Du eigentlich ..., Ja, okay, dann schau dir ruhig das Fußballspiel an. Vielleicht kann ich ja inzwischen etwas anderes erledigen.“�(���Ihr Freund hat Sie in Gegenwart von Bekannten heftig kritisiert und Sie dabei persönlich verletzt. Sie sagen zu ihm:�Ich möchte Dich bitten, wenn Du mir etwas zu sagen hast, dann tu es doch bitte zuerst mir gegenüber und nicht vor allen anderen.“�(���Ein Freund möchte sich mit Ihnen verabreden. Sie haben jedoch kein Interesse, mit ihm etwas zu unternehmen. Sie sagen:�Oh, diese Woche bin ich unheimlich beschäftigt. Ich glaube wirklich, daß ich also Samstag keine Zeit haben werde.“�(���Ein Arbeitgeber verlangt, ab sofort eine Erlaubnis für dienstliche Ferngespräche einzuholen. Ein Angestellter antwortet darauf:�„Sie greifen in meine berufliche Entscheidungsfähigkeit ein. Ich empfinde dies als eine Art Entmündigung. Das halte ich für ungerechtfertigt.�(��














